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1. Management Summary

Das vorliegende Dokument dient zur Erlangung eines gemeinsamen, schweizweiten Verstandnisses dartber,
was — aus operativer/technischer Sicht — eine Linie im 6ffentlichen Verkehr ist und welche Arten von Linien es
gibt. Deshalb wird im Besonderen auf die Begriffe «Linie» und «Teillinie» eingegangen, die zudem durch ein
Linienmodell in einen funktionalen und planerischen Zusammenhang gebracht werden.

Linien kdnnen hinsichtlich ihrer verkehrlichen und betrieblichen Funktion in vier Kategorien (Typen) unterschie-
den werden. Parallel dazu wurde definiert, wie Linien anhand von Teillinien bei Bedarf starker differenziert
werden kénnen. Die Aufteilung einer Linie kann aus konzessionsrechtlichen Griinden erfolgen, aber auch, um
den betrieblichen Bedurfnissen eines Transportunternehmens gerecht zu werden. Dabei wurden funf Teilli-
nientypen erkannt:

Konzessionierte oder bewilligte Personenbeférderung

( Ordentliche Linie )

publikumsrelevant / relevant fur BAV

0:n 0:n
( Technische Teillinie ) ( Konzessionierte Teillinie )
publikumsrelevant relevant fir BAV
Nicht-konzessioniert/ Nicht-konzessioniert/ Nicht-konzessioniert/
Erlaubte Personenbeftrderung Erlaubte Personenbeférderung Nicht erlaubte Personenbeférderung
( Dispositionslinie ) ( Tempordre Linie ) ( Betriebliche Linie )
publikumsrelevant publikumsrelevant relevant fur TU
0:n 0:n 0:n
( Dispositionsteillinie ) ( Temporére Teillinie ) ( Betriebliche Teillinie )
publikumsrelevant publikumsrelevant relevant fur TU

Abbildung 1: Ubersicht Linien- und Teillinientypen

Sowohl fur die Linie als auch die Teillinie werden im Weiteren ihre zugewiesenen Attribute beschrieben und
festgelegt (siehe Kapitel 5.4). Der Swiss Line ID (SLNID) kommt hier eine besondere, identifizierende Bedeu-
tung zu (siehe SLNID-Spezifikation v1.25 (tp-info.ch)), mit jeweiliger Syntax:

Linie: ch:1:slnid:<LinelD>

Teillinie: ch:1:sInid:<LinelD>:<SublinelD>

Um die SLNID konkret festlegen zu kdnnen, werden im vorliegenden Dokument die Prozesse fir die Eréffnung,
Nachfiuihrung und Identifikation (ID-Vergabe) von Linien und Teillinien durch die Transportunternehmen be-
schrieben (Kapitel 5). Das zentrale Linienverzeichnis wird im atlas-System geftuihrt. Die Applikation vergibt die
SLNID und verwaltet ihre obligatorischen wie optionalen Attribute.

Im Dokument «SLNID Anwendungsfalle» auf 6v-info.ch (SLNID) werden die Vorgaben anhand von meist fik-
tiven Beispielen illustriert (Dispositive Massnahmen, Ersatzverkehr, Grenzverkehr). Ebenfalls wird die Verwen-
dung der Linie bzw. Teillinie in einer Fahrt anhand von operativen Beispielen ndher erlautert.



https://www.tp-info.ch/sites/default/files/2024-09/slnid-spezifikation_v1.25.pdf
https://atlas.app.sbb.ch/line-directory/lines
https://www.öv-info.ch/de/datenmanagement/sid4pt-swiss-id-public-transport/swiss-line-identification-slnid

2. Einleitung ins Thema

Das Konzept der «Linie» ist im 6ffentlichen Verkehr der Schweiz (6V-Schweiz) omniprasent. Das Linienkon-
zept ist einerseits von besonderer Bedeutung fur die Angebotsplanung und -kommunikation der Schweizer
Transportunternehmen (TU). Andererseits basiert auch das Bundesgesetz tiber die Personenbeférderung auf
dem Linienbegriff. Dies fuhrt dazu, dass der Begriff ,Linie“ nicht immer eindeutig abgegrenzt werden kann, um
ein gemeinsames Verstandnis zu erlangen.

Insbesondere mit der Digitalisierung sind korrekt verwendete Informationen in Form von Daten und eindeutiger
Identifikation entscheidend, wie viel Zusatzaufwand in die Interpretation verwendet werden muss (z.B. insbe-
sondere Uber Mapping-Tabellen). Eine klare und unmissverstandliche Definition, Strukturierung, Datenmodel-
lierung und Identifikation des Fachdatenobjekt ,Linie* reduziert substanziell den Interpretationsaufwand und
macht die Verwendung nutzbarer.

Das vorliegende Dokument wird verschiedene Perspektiven analysieren und daraus ableiten, wie eine Linie
im 6V-Schweiz strukturiert, modelliert, identifiziert und schlussendlich auch genutzt wird, damit im 6V-Schweiz
eine Linie in jedem Kontext korrekt verwendet werden kann.

2.1 Ausgangslage

Dieses Dokument wurde durch eine Arbeitsgruppe aus Vertretern des offentlichen Verkehrs der Schweiz
(Branche) und der Systemaufgaben Kundeninformation erstellt. Bisher gab es keine Definition fir eine ein-
deutige Identifikation innerhalb des 6V-Schweiz. So wurden Linien in gewissen Systemen beispielsweise
durch eine Kombination von Unternehmung (Geschaftsorganisation) und der der Kundschaft kommunizierten
Liniennummer identifiziert. Bei einem Transportunternehmen mit gleichen Liniennummern konnte dadurch
keine eindeutige Identifikation generiert werden. Ausserdem sind Linien innerhalb der Branche in der Schweiz
nicht systematisch vorhanden. Das Konzept der Linie war teilweise génzlich unbekannt.

2.2 Rahmenbedingungen

2.2.1 TU-Verzeichnis

Fir das Vorhalten von Infrastruktur und Fahrzeugen, die dem 6ffentlichen Verkehr dienen, sowie flr die regel-
massige gewerbsmassige Beférderung von Personen oder Gitern ist in der Schweiz eine Erlaubnis (d.h. Kon-
zession, Bewilligung oder Genehmigung) durch das Bundesamt flr Verkehr (BAV) erforderlich. Sofern nicht
kantonale Stellen bezeichnet sind, ist das BAV fur die Erteilung dieser Berechtigungen zustandig [1]. Zur Ver-
waltung der bzw. aller Berechtigung(en) fuhrt das BAV ein 6ffentlich zugéngliches Verzeichnis der Transport-
unternehmen (TUV). Dieses Verzeichnis umfasst neben der Firmenbezeichnung auch die Art der Berechti-
gungen und weitere Angaben [2]. Bei Gebietskonzessionen werden zusatzlich die im Gebiet betriebenen Li-
nien im TU-Verzeichnis gefthrt.

Somit hat das BAV mit dem von ihm erhobenen und gefihrten Datenbestand eine umfassende Sicht auf Un-
ternehmen und ihren Berechtigungen fir Aktivitaten im Bereich des 6ffentlichen Verkehrs der Schweiz.

2.2.2 atlas-Linienverzeichnis

Das atlas-System fiihrt das zentrale Stammdatenverzeichnis der Systemaufgaben Kundeninformation. Es ist
dafir zustandig, eindeutige Swiss Line Identifier (SLNID) zu vergeben und verschiedene Attribute zu definie-
ren, die dem Fachdatenobjekt ,Linie“ zugeordnet werden kdnnen. Als ,Single Point of Truth® dient das atlas-
System als einheitliche und zuverlassige Quelle fur sdmtliche relevanten Liniendaten.



Fur Transportunternehmen (TU) besteht die Verpflichtung, die vom atlas-System bereitgestellten SLNIDs zu
verwenden, um eine reibungslose Integration und einheitliche Datenverwaltung zu gewéhrleisten. Dartiber
hinaus werden die vom atlas-System definierten Attribute genutzt, um weitere Informationen mit den zugehd-
rigen SLNIDs zu verknipfen. Die Transportunternehmen kénnen die SLNID manuell oder automatisch (via
API) in ihre Planungs-, Leit- oder Ereignismanagementsysteme importieren. Die meisten Datenmodelle im
offentlichen Verkehr verwenden die Linie als zentrales Datenelement. Somit ist es aus Sicht der IT-Systeme
sinnvoll Linien als Objekt klar zu definieren (siehe Kapitel 4.2).

2.2.3 Abgrenzung

Das vorliegende Dokument zielt in erster Linie auf ein gemeinsames Verstandnis des Linienmodells (Linienty-
pen, Teillinien, Attributverwaltung etc.) sowie dessen Anwendung in den Informationssystemen und Schnitt-
stellen der Transportunternehmen ab.

Wichtige Abgrenzungen:

— Die im Dokument verwendeten Begriffe bzw. Definition zur ,Linie“ sind noch nicht mit der Arbeits-
gruppe Branchenstandard Kundeninformation (BS-KI) abgestimmt. Sobald eine fachliche Klarung
verbindlich vorliegt, wird dieses Dokument angepasst.

— Das Dokument zielt nicht darauf ab, alle Félle der SLNID-Verwaltung (im Rahmen von betrieblichen
Massnahmen) zu beschreiben und zu definieren. Zu diesem Zweck ist ein separates Dokument
vorgesehen («SLNID-Anwendungsfalle»).

— Dieses Dokument soll auch nicht dazu dienen, die Verwendung des Linienverzeichnisses zu erklaren.
Zu diesem Zweck wird die Fachstelle atlas einen Benutzerleitfaden erstellen.


https://developer.sbb.ch/apis/atlas/information
https://developer.sbb.ch/apis/atlas/information

3. Zielsetzung

Im Mittelpunkt dieses Dokuments steht die Umsetzung und dauerhafte Verwendung der SLNID im &ffentlichen
Verkehr der Schweiz. Diese ist eine eindeutige, unverénderliche Kennung, die jeder Linie obligatorisch zuge-
wiesen wird und mit den wichtigsten Attributen im Linienverzeichnis-Modul des atlas-Systems zentral erfasst
und verwaltet werden.

Aus der Notwendigkeit fir eindeutige Identifikatoren von Verkehrsobjekten in der Angebotsplanung und Ab-
wicklung des operativen Betriebs (hier: Linien) erwéchst folglich auch die Forderung, dass alle beteiligten Ak-
teure samtliche relevanten Daten und Informationen zu ihren Linienverkehren vollsténdig bereitstellen oder
zuganglich machen: Dies soll mit dem hier beschriebenen ,Linienmodell* erreicht werden.

Dieses Modell und die ihm zugrundeliegende Definition des ,Linienbegriffs* basiert auf verschiedenen Linien-
und Teillinientypen, die sowohl die Bedurfnisse der Transportunternehmen im Bereich der Fahrgastinformation
(z.B. Datenubermittlung im Mischbetrieb, eindeutige Identifikation von Ersatzverkehren) als auch die des BAV
abdecken. Es deckt inshesondere auch die Bedirfnisse der Angebotsplanung und Abwicklung des operativen
Betriebs ab.



4. Strukturierung der Linie

4.1 Der Linienbegriff

Es gibt zahlreiche Definitionen, was eine Linie ist. Dies kann darauf zurtickgefiihrt werden, dass es verschie-
dene Anwendungsfalle fir die Linie gibt. Grundséatzlich kénnen vier Sichtweisen differenziert werden (siehe
Kapitel 4.2):

1. Kundensicht: Die Aussensicht, wie sie der Fahrgast wahrnimmt, bzw. vom Transportunternehmen
kommuniziert wird.

2. Betreibersicht: Die Sicht derjenigen Unternehmung, die die Linie betreibt und aus betrieblicher
Sicht eine eigene Differenzierung verlangt.

3. Bestellersicht: Die Sicht des Bestellers, der die Leistung in Form einer Linie zusammenfasst und
bestellt.

4. IT-Systemsicht: Die Sicht der Informatik, die die Linie als Datenobjekt mit einer systemweiten, bzw.
systemuiberareifenden Eineindeutigkeit sieht.

In den meisten Fallen decken sich alle vier Sichten, so dass eine Differenzierung nicht notwendig ist. Einerseits
kann sich aber die Eigenheit einer Linie Uber die Jahre verandern, so dass eine Differenzierung der verschie-
denen Sichtweisen notwendig werden kdnnte. Andererseits konnen diese Sichtweisen von Anfang an nicht
deckungsgleich sein. Sobald dies der Fall ist, kann eine Linie zusatzlich in Teillinien strukturiert werden.

Dieses Dokument gibt nur die technische Sicht auf eine Linie wieder — sprich die Linie (und Teillinie) als Pla-
nungs- und Datenobjekt. Die fachliche, verbindliche Definition des Linienbegriffs obliegt der Nationalen Kom-
mission Kundeninformation (KKI) und ist tiber den ,Branchenstandard Kundeninformation (BS-KI)“ zuganglich.



Daraus lasst sich eine allgemeine Definition ableiten:

Linie
Eine Linie ist die regelmassige Bedienung einer Strecke durch ein Verkehrsmittel (VM) einer Transport-

unternehmung. Eine Linie hat mindestens zwei Endhaltestellen. Sie kann dazwischen weitere Haltestel-
len aufweisen

Teillinie

Eine Teillinie bundelt Fahrten innerhalb einer Linie nach operativen oder konzessionellen Kriterien.

Mit diesen Definitionen soll in den folgenden Kapiteln beschrieben werden, wie konkret Linien und Teillinien
im 6V-Schweiz angewendet werden missen.

4.2 Das Linienmodell

Die im Linienverzeichnis verwendeten Linientypen folgen einem Konzept, mit dem sowohl die planerischen
Prozesse des Transportunternehmens als auch die rechtlich-regulatorischen Ziele und Anforderungen des
BAV beschrieben werden kénnen.

4.2.1 Linien-und Teillinientypen

4.2.1.1 Linientypen

Eine Linie des offentlichen Verkehrs in der Schweiz verkehrt auf einer oder mehreren vorgegebenen Routen
nach einem vorgegebenen Fahrplan. Sie ist eine zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eingerich-
tete regelmassige Verkehrsverbindung, auf der Fahrgaste an bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen
kénnen. Derartige Verkehrsverbindungen, auf denen Strecke und Zeitlage im Voraus bestimmt werden, sind
auf Ordentlichen Linien zu planen (siehe Kapitel 4.2.2).

Ausnahmen von der Regelmassigkeit der Bedienung und der Streckenbindung (Ausgangs- und Endpunkt)
gibt es z.B. bei Stérungen, durch Baustellen, bei Unféllen oder aber auch im Bereich flexibler (nachfrageori-
entierter) Bedienformen. Hierflr sind die Typen Dispositionslinie (siehe Kapitel 4.2.3), Temporare Linie (siehe
Kapitel 4.2.4), und Betriebliche Linie (siehe Kapitel 4.2.5) vorgesehen. Alle genannten Linientypen werden als
«Hauptlinien» (parent) verstanden und stehen in unmittelbarer Beziehung zu ihren nachrangigen und sachge-
massen «Teillinien» (child). Im Verlauf dieses Kapitels wird naher auf diese eingegangen.
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Linientyp Eigenschaften und Verwendung Gultigkeit

Ordentliche Linie Regulare, konzessionierte oder bewilligte Verkehre. Ab 15 Tage bis Ende der
beantragten Konzessi-

Publikationsrelevant. .
ons-/Bewilligungsdauer

Erlaubte Personenbeforderung.

Dispositionslinie Geplante oder ungeplante (Ersatz)Verkehre auf abweichenden | 1 Tag bis 365 Tage bei
Fahrwegen zu einer Ordentlichen Linie, oder auch auf vorbereite- | durchgehendem Betrieb.
ten Linienkombinationen fur den Ereignisfall, auch tber langere | Als Planungsobjekt unbe-

Fahrplanperioden hinweg. Maximal 1 Jahr durchgehender Betrieb | grenzt.
erlaubt.

Publikationsrelevant.
Erlaubte Personenbefdrderung.
Unterliegen nicht einer Konzessionierung oder Bewilligung.
Temporare Linie Neue Linie zur Bedienung kurzzeitiger, ausserordentlicher Ver- | 1 Tag bis 14 Tage.

kehre wie Sonderfahrten, (nicht-linientreue) Verstarkungsfahrten
zu Veranstaltungen, Messe- oder Museumsfahrten und &hnliches.

Publikationsrelevant.
Erlaubte Personenbeférderung.
Unterliegen nicht einer Konzessionierung oder Bewilligung.
Betriebliche Linie Ausschliesslich zur unternehmensinternen Verwendung, z.B. fir | 1 Tag bis unbegrenzt.
Instruktionsfahrten, Dienstfahrten (vgl. Uberfiihrungen, Fahrzeug-

tausch, Aus-/Einfahrten vom/zum Depot), Liniendienste und Fahr-
ten zu extern gelegenen Tankstellen.

Unterliegen nicht einer Konzessionierung oder Bewilligung.
Keine Personenbeférderung.

Nicht publikationsrelevant.

Tabelle 1: Auflistung der Linientypen, ihre Eigenschaften, Verwendung und Gultigkeiten
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4.2.1.2 Teillinientypen

Die Grunde fir die Aufteilung einer Linie liegen zum einen im Konzessionsrecht, um gegeniber dem BAV das
gesprochene Verkehrsangebot dem Besteller zuordnen zu kénnen (Konzessionierte Teillinien mit Konzessi-
onstyp), zum anderen aber auch, um den betrieblichen Bediirfnissen eines Transportunternehmens gerecht
zu werden, u.a. bei geteiltem Betrieb einer Linie (Betrieb durch mehrere Verkehrsunternehmen) und der Uber-
mittelung von Referenzdaten (Tagesfahrplan) an ein Fahrplanauskunftssystem. Folgende Teillinientypen sind

im Linienverzeichnis mit Bezug auf die entsprechenden Hauptlinientypen vorgesehen:

Linientyp Teillinientyp

Eigenschaften und Verwendung

Glltigkeit

Ordentliche Linie | Technische Teillinie

Konzessionierte Teillinie

Dispositionslinie Dispositionsteillinie

Temporére Linie Temporare Teillinie

Betriebliche Linie | Betriebliche Teillinie

*Darf kurzere Gultigkeit haben als elterliche Linie.

Tabelle 2: Haupteigenschaften und Zuordnung der Teillinien zu ihren korrespondierenden Hauptlinien.

Unterteilung aus betrieblichen, technischen oder
ahnlichen Gegebenheiten (z.B. Mischbetrieb).

Konzessioniert oder bewilligt.

Erlaubte Personenbeférderung.
Informationspflicht gegeniiber der Kundschatft.
0:n-Beziehung zur elterlichen Linie; keine Sei-
tenbeziehung zur Konzessionierten Teillinie.
Unterteilung aus konzessions-/bewilligungs-
rechtlichen Griinden.

Konzessioniert oder bewilligt.

Erlaubte Personenbeférderung.

Nicht publikationsrelevant.

0:n-Beziehung zur elterlichen Linie; keine Sei-
tenbeziehung zur Technischen Teillinie.
Planung von (Ersatz)Verkehrskonzepten hin-
sichtlich Linienwegalternativen oder Betreiber.
Nicht-Konzessioniert.

Erlaubte Personenbefdrderung.

Informationspflicht gegenliber der Kundschatft.

Unterteilung wegen operativer Griinde.
Nicht-Konzessioniert.
Erlaubte Personenbeférderung.

Informationspflicht gegeniiber der Kundschaft.

Unterteilung wegen betrieblicher Griinde.
Nicht-Konzessioniert.
Keine Personenbefdrderung.

Nicht publikationsrelevant.
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15 Tage bis
Ende der bean-
tragten Konzes-
sions-/Bewiilli-
gungsdauer*

15 Tage bis
Ende der bean-
tragten Konzes-
sions-/Bewiilli-
gungsdauer*

1 Tag bis 1 Jahr
bei durchgehen-
dem Betrieb*.

Als Planungsob-
jekt unbegrenzt.

1 Tag bis 14
Tage*

1 Tag bis unbe-
grenzt*



Konzessionierte Linie / Bewilligte Personenbeférderung Nicht-konzessionierte Linie / Erlaubte Personenbeférderung Nicht-konzessioniert Linie / Erlaubte P g Nicht: ioniert Linie / Keine P ung

Gliltigkeit: Ab 15 Tage bis Ende der beantragten Konzessions-/Bewilligungsdauer Gilltigkeit: 1 Tag bis 365 Tage bei durchgehendem Betrieb. Als Gliltigkeit: 1 Tag bis 14 Tage Gliltigkeit: 1 Tag bis unbegrenzt
Planungsobjekt un-begrenzt.
- %) 1.1 O 1 - 1] - ~ Tt
{ Ordentiche Linie ] sinp | cHw ( Dispositionslinie 1 st ( Temporare Linie > sIND ( iebliche Linie ) SLNID
1.1
E—— Konzessionstyp
« Eidg. konzessionierte oder bewilligte Linie (EK)
+ Variante einer konzessionierten Linie (VK)
+ Eidg. Gebietskonzession (GK)
« Linie einer Gebietskonzession (LG)
« Kantonal bewilligte Linie (KB)
* Regalfreie Fahrten (RF)
« Regalfreie/nicht-publizierte Linie (NP)
+ Sammellinie (SL)
+ Linie im Ausland (AL)
o.n o.n 0.n o.n
. Ayl 1.1 - 1.1 - 1.4 N
( Technische Teiliie  »——{ stNDn |——{ cHINRa (__ Dispostionstellini ) SLNID:n ( Temporare Teilinie ——> stNiDn (_ Betriebliche Teilie  }——>/ SLNIDin

o0 T ey et : L :
o Konzessionierte Teillinie H{ SLNID:n H CHLNR:a

> Konzessionstyp

Eidg. konzessionierte oder bewilligte Linie (EK)
Variante einer konzessionierten Linie (VK)
Kantonal bewilligte Linie (KB)

Regalfreie Fahrten (RF)
Regalfreie/nicht-publizierte Linie (NP)

Linie im Ausland (AL)

Abbildung 2: Linienmodell, Kardinalitdten und Zuweisung von Hauptattributen.

Detailliertere Betrachtungen zu jeder einzelnen Linie finden sich in den Einzelkapiteln 4.2.2 Ordentliche Linie, 4.2.3 Dispositionslinie, 4.2.4 Temporére Linie und 4.2.5
Betriebliche Linie.
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4.2.2 Ordentliche Linie

Kurzdefinition

Die Erbringung eines regularen Verkehrsangebotes erfolgt auf einer konzessionierten oder bewilligten Linie
im 6ffentlichen Verkehrsraum. Bund, Kantone und Gemeinden treten hier als Besteller auf und machen den
Transportunternehmen Vorgaben zum gewiinschten Angebot (Fahrplan) sowie den zur Verfligung stehenden
Mitteln. Aufgrund dieser Offerten erstellen die Transportunternehmen Konzessionsgesuche fir neue ordentli-
chen Linien und bilden diese im Linienverzeichnis ab.

Konzessionierte bzw. bewilligte Linie / Erlaubte Personenbeférderung

- N

1.1 1.1
( Ordentliche Linie SLNID CHLNR

Konzessionstyp

- Eidg. konzessionierte oder bewilligte Linie (EK) (default)
- Variante einer konzessionierten Linie (VK)
- Eidg. Gebietskonzession (GK)

- Linie einer Gebietskonzession (LG)

- Kantonal bewilligte Linie (KB)

- Regalfreie Fahrten (RF)

- Regalfreie/nicht-publizierte Linie (NP)

- Sammellinie (SL)

- Linie im Ausland (AL)

0..n

1.1 1.1
( Technische Teillinie SLNID:n CHLNR:a

0..n 1.1 1.1
%C Konzessionierte Teillinie SLNID:n CHLNR:a

Konzessionstyp

- Eidg. konzessionierte oder bewilligte Linie (EK) (default)
- Variante einer konzessionierten Linie (VK)
- Kantonal bewilligte Linie (KB)

- Regalfreie Fahrten (RF)

- Regalfreie/nicht-publizierte Linie (NP)

- Linie im Ausland (AL)

- J/

Gliltigkeit: 15 Tage bis Ende der beantragten Konzessions-/Bewilligungsdauer. Der Suffix n in SLNID:n verweist auf
eine Ziffer; der Suffix a in CHLNR:a verweist auf eine Ziffer oder Buchstaben (groR/klein).

Abbildung 3: Beziehungen einer Ordentlichen Linie zu ihren Teillinien, die erlaubten Multiplizitaten entlang der Beziehungs-
linien sowie die jedem Linientyp zugewiesenen obligatorischen Hauptattribute
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Aus der Vernehmlassung und nach Abschluss einer Angebotsvereinbarung wird dem Transportunternehmen
dann eine Ordentliche Linie gesprochen (siehe Kapitel 5.2). Sie entspricht in der Regel der Linie, die der
Kundschaft mit einer Angebotsbezeichnung kommuniziert wird. Ihre Namensgebung hebt die verkehrliche und
rechtliche Bedeutung hervor, damit von anders gelagerten, ausserordentlichen Linien unterschieden werden
kann.

Verwaltung und Freigabe

Die Erfassung und Verwaltung der Ordentlichen Linie erfolgt eigenverantwortlich durch das Transportunter-
nehmen (bzw. Konzessionsinhaber) im atlas-System.

Identifizierung

Einer Ordentlichen Linie werden obligatorisch eine SLNID (durch das Linienverzeichnis in atlas) und eine CH-
Liniennummer (durch das BAV) zugeordnet. Ausserdem ein ebenso vom Transportunternehmen zu verge-
bender obligatorischer Konzessionstyp, um den sich der Gesuchsteller beworben hat.

Gultigkeit

Ordentliche Linien besitzen eine Gultigkeit von mindestens 15 Tagen bis zum Ende der beantragten Konzes-
sions-/Bewilligungsdauer. Die Richtigkeit der hinterlegten Daten obliegt dem TU.

Beispiel

e /L 1

Ordentliche Linie O O O O
Liniennummer: 1C1 St. Gallen Zirich Bern Genéve-Aeroport
SLNID: ch:1:slnid: 1024329

CHLNR: b0.IC1

SBOID: ch:1:sboid: 100001

GO-Nummer: 11

Abbildung 4: Ordentliche Linie mit relevanten Attributen ohne weitere Unterteilung
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4.2.2.1 Technische Teillinie

Kurzdefinition

Aus betrieblichen Griinden kann eine Ordentliche Linie weiter in Technische Teillinien mit 0:n-Beziehungen?
zur Ubergeordneten Linie unterteilt werden (siehe Tabelle 2).

Verwaltung und Freigabe

Die Erfassung und Verwaltung der Technischen Teillinie erfolgt eigenverantwortlich durch das Transportun-
ternehmen im atlas-System. Dariliber hinaus besteht kein unmittelbarer Bezug der Technischen zu Konzessi-
onierten Teillinien. Sie kdnnen aus planerischer Sicht unter Verwendung gleicher Stammdaten wie GO-Num-
mer, (Teil)Liniennummer und (Teil)Linienbezeichnung deckungsgleich oder auch hiervon verschieden sein.

Identifizierung

Jeder Technischen Teillinie wird jeweils eine eigene SLIND und CHLNR mit entsprechender Syntax zugeord-
net (siehe Kapitel 5.4).

Gultigkeit

Die Gliltigkeitsdauer einer Technischen Teillinie muss mindestens 15 Tage sein bzw. darf die Bewilligungs-
dauer ihrer bezugnehmenden Ordentlichen Linie nicht tGberschreiten.

Beispiel
Jnmj 10
Ordentliche Linie O O O O
Liniennummer: 10 Zurich, Zirich, Zrich, Zirich Flughafen,
SLNID: ch:1:slnid:1027027 Bahnhofplatz/HB Bahnhof Oerlikon Ost  Leutschenbach Fracht

SBOID: ch:1:sboid:100648
GO-Nummer: 849

O O o

Technische Teillinie Technische Teillinie
Liniennummer: 10 Liniennummer: 10

SLNID: ch:1:slnid:1027027:2 SLNID: ch:1:slnid:1027027:1
SBOID: ch:1:sboid: 100648 SBOID: ch:1:sboid: 100648
GO-Nummer: 849 GO-Nummer: 849

Abbildung 5: Unterteilung einer Ordentlichen Linie in Technische Teillinien zur Differenzierung der operativen Verkehrs-
fuhrung.

! 0:n-Beziehung: Diese Notation beschreibt die sog. Multiplizitat (Kardinalitat) entlang einer Beziehungslinie. Sie gibt an, wie viele Objekte
an einer Beziehung beteiligt sind. Im besagten Fall: 1 Objekt ist mit n (beliebig vielen) Objekten verknipft.
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4.2.2.2 Konzessionierte Teillinie

Hinweis

Da die Erteilung oder Erneuerung einer Konzession pro Linie (Fahrweg) stets unmittelbar nur einer juristi-
schen Entitét (sprich "Gesuchsteller) zugesprochen wird, ist dieser Umstand auch nur durch eine Ordent-
liche Linie mit entsprechendem Konzessionstyp und GO-Nummer abzubilden (,Ein Gesuch, eine Linie").

Es ist nicht erforderlich, weitere mittelbare Konzessionsverhaltnisse (vgl. Ubertragung von Konzessions-
rechten auf Dritte) zu hinterlegen. So ist zukiinftig von einer weiteren Unterteilung der Ordentlichen Linie
in Konzessionierte Teillinien abzusehen.

Kurzdefinition

Aus konzessions- oder bewilligungsrechtlichen Griinden kann eine Ordentliche Linie auch in Konzessionierte
Teillinien unterteilt werden, in 0:n-Beziehungen zur Ubergeordneten Linie, jedoch ohne unmittelbaren fachli-
chen Bezug zur Technischen Teillinie (siehe Tabelle 2).

Verwaltung und Freigabe

Die Erfassung und Verwaltung der Konzessionierten Teillinie erfolgt eigenverantwortlich durch das Transport-
unternehmen im atlas-System. Darliber hinaus besteht kein unmittelbarer Bezug von Konzessionierten zu
Technischen Teillinien. Sie kdnnen aus planerischer Sicht unter Verwendung gleicher Stammdaten deckungs-
gleich oder auch hiervon verschieden sein.

Identifizierung

Jeder Konzessionierten Teillinie ist eine eigene SLIND und CHLNR mit entsprechender Syntax zuzuweisen
(siehe Kapitel 5.4).

Gultigkeit

Die Giltigkeitsdauer einer Konzessionierten Teillinie muss mindestens 15 Tage betragen und darf die Bewil-
ligungsdauer der zugehorigen Ordentliche Linie nicht Ubersteigen.
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4.2.3 Dispositionslinie
Kurzdefinition

Dispositionslinien kommen zur Anwendung, um (un)geplante oder auch vorbereitete Linienkombinationen fir
den Stoérungsfall Uber langere Fahrplanperioden hinweg im Linienverzeichnis vorzuhalten und somit vom or-

dentlichen Verkehr zu trennen. Dieser Linientyp wird fur die Zwecke der Kundeninformation gegeniiber den
Fahrgéasten verwendet.

Nicht-konzessionierte Linie / Erlaubte Personenbeférderung

1...1
( Dispositionslinie SLNID

1.1
( Dispositionsteillinie SLNID:n

Giltigkeit: Von 1 Tag (Kalendertag) an unbegrenzt als Planung-
bzw. Bedarfslinie hinterlegt. Durchfiihrung eines ununterbrochenen
Verkehrsdienstes jedoch fur hochstens 12 Monate.

Abbildung 6: Beziehungsverhaltnisse bei Dispositionslinien

Verwaltung und Freigabe

Dispositionslinien sind nicht dem Vernehmlassungsprozess unterstellt. Die Beférderung von Personen ist er-

laubt. Erfassung und Verwaltung der Dispositionslinien erfolgt eigenverantwortlich durch das Transportunter-
nehmen im atlas-System.

Identifizierung

Einer Dispositionslinie ist eine obligatorische SLNID zugewiesen. Eine CHLNR ist nicht assoziiert.
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Gultigkeit

Sie kénnen uber eine Dauer von 1 Tag (Kalendertag) an unbegrenzt als Planungslinie bzw. Bedarfslinie hin-
terlegt werden. Die Durchfiihrung eines Verkehrsdienstes auf einer zugewiesenen Dispositionslinie oder ihrer
Teillinie ist jedoch innerhalb eines Jahres auf hdchstens 365 Tage begrenzt. Zeitlich darliber hinausgehende
Verkehrsangebote zur Personenbeférderung miissen dann auf Ordentlichen Linien erbracht werden (Gesuch-

stellung).

Anmerkung: Das Vorgehen zur Einhaltung dieser Reglementierung im Einzelfall ist nicht Aufgabe des Linien-
verzeichnisses und somit nicht Gegenstand dieses Dokuments. Die Einhaltung dieser Regel obliegt den TUs.

Beispiele
Bern Wankdorf,
Bahnhof
T 9 ﬁ 'o
JDBi TS
O > Dispositionslinie QV89

Bern Brinnen Westside, Bern, Bern, \‘.‘ ch:1:sInid:1026109
Bahnhof Bahnhof Zytglogge . ch:1:sboid:100081

GO-Nr. 106

oT?9 "o

Wabern, Bern,

Tram-Endstation

Saali

Abbildung 7: Dispositionslinie fiir geplante oder wiederkehrende Ersatzverkehre durch vorbereitete Linienkombinationen

fur den Storungsfall.
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JoRy [S1
Ordentliche Linie O O O O O

Liniennummer: S1 Fribourg/Freiburg Bern Minsingen Wichtrach Thun
SLNID: ch:1:slnid:1024441

SBOID: ch:1:sboid:100015

GO-Nr.: 33*

oY [EVERN
(o,

Dispositionslinie O
Liniennummer: EV1

SLNID: ch:1:slnid:1021234

SBOID: ch:1:sboid:100015

GO-Nr.: 7230** jDB} -

Dispositionslinie O O .
Liniennummer: EV2 Miinsingen, Thun
SLNID: ch:1:sInid:1021235 Bahnhof Bahnh;)f

SBOID: ch:1:sboid:100015
GO-Nr.: 7230**

* GO-Nummer des Konzessionars (Bsp. BLS); ** Spezifische GO-Nummer des Konzessionars fir Ersatzverkehr (Bsp. BLS)

Abbildung 8: Zwei Dispositionslinien fiir geplanten Bahnersatz der BLS.
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4.2.3.1 Dispositionsteillinien

Kurzdefinition

Dispositionsteillinien werden bendtigt, wenn (Ersatzverkehrs)Fahrten einer Dispositionslinie durch verschie-
dene Partner durchgefiihrt werdenAbbildung 6. In diesem Fall erstellt der Besteller fir jeden Partner im Lini-
enverzeichnis eine eigene Dispositionsteillinien zur Dispositionslinie. Dadurch wird fiir jede Teillinie eine ein-
deutige Linienidentifikation erstellt, welche nur einem Partner zugeteilt und nur von diesem verwendet werden
darf (siehe Tabelle 2).

Auf Dispositionslinien kdnnen entsprechende Teillinien mit einer Multiplizitdt von 0:n Bezug nehmen. Beiden
Linientypen wird automatisch eine SLNID mit entsprechender Syntax zugewiesen, jedoch keine CH-Linien-
nummer.

Verwaltung und Freigabe

Dispositionsteillinien sind ebenso wie ihre elterliche Linie nicht dem Vernehmlassungsprozess unterworfen.
Die Beforderung von Personen ist erlaubt. Erfassung und Verwaltung der Dispositionsteillinien erfolgt eigen-
verantwortlich durch das Transportunternehmen im atlas-System.

Identifizierung

Dispositionsteillinien wird ebenso eine obligatorische SLNID zugewiesen. Eine CHLNR ist nicht assoziiert.

Gultigkeit

Dispositionsteillinien kénnen tber eine Dauer von 1 Tag (Kalendertag) an unbegrenzt hinterlegt werden. Auch
hier gilt die maximal ununterbrochene Nutzung von 1 Jahr. Die Glltigkeit einzelner Teillinien darf die der be-
zugnehmenden elterlichen Dispositionslinie nicht tberschreiten.
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Beispiel

== /7 5
Ordentliche Linie o O O O o)
Liniennummer: IC5 Geneve-Aéroport Zurich St. Gallen Mdrschwil Rorschach
SLNID: ch:1:slnid: 1024329
SBOID: ch:1:sboid: 100001
GO-Nummer: 11*
o) [Ev
Dispositionslinie o O
Liniennummer: EV A
SLNID: ch:1:slnid: 1023456
SBOID: ch:1:sboid:100001
GO-Nummer: 7201** :“:‘BE - j
Dispositionsteillinie o O
Liniennummer: EV St. Gallen, R hach
SLNID: ch:1:sInid:1023456:1 Bahnhof Ba?l?f?of?)tlzatlz

SBOID: ch:1:sboid:100001
GO-Nummer: 7201**

* GO-Nummer des Konzessionars (Bsp. SBB); ** Spezifische GO-Nummer des Konzessionars flr Ersatzverkehr (Bsp. SBB)

Abbildung 9: Identische Bahnersatzlinien (wegen identischer Haltepolitik), gefahren durch zwei Betreiber.
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4.2.4 Temporare Linie

Kurzdefinition

Temporare Linien sollen kurzzeitige, ausserordentliche Verkehre mit Personenbeférderung wie Sonderfahrten,
(nicht-linientreue) Verstarkungsfahrten zu Veranstaltungen, Messe- oder auch Museumsfahrten und ahnliche
Events ermdglichen. Dieser Linientyp wird fir die Zwecke der Kundeninformation gegentiber den Fahrgasten
verwendet.

Nicht-konzessioniert Linie / Erlaubte Personenbeférderung

1.1
( Temporére Linie SLNID

1.1
( Temporare Teillinie SLNID:n

Gultigkeit: 1 Tag bis 14 Tage

Abbildung 10: Beziehungsverhéltnisse bei Temporaren Linien

Verwaltung und Freigabe

Die Temporare Linie ist nicht dem Vernehmlassungsprozess unterworfen. Die Beférderung von Personen ist
erlaubt. Erfassung und Verwaltung der Dispositionslinien erfolgt eigenverantwortlich durch das Transportun-
ternehmen im atlas-System.

Identifizierung

Einer Temporéren Linie wird eine obligatorische SLNID zugewiesen. Eine CHLNR als weiterer Identifi-
kator ist nicht assoziiert.

Gultigkeit

Temporare Linien sowie ihre Teillinien kénnen innerhalb eines Jahres wéahrend héchstens 14 aufeinanderfol-
gender Tage regelmassig und fahrplanméassig angeboten werden. Dauert das geplante Verkehrsangebot je-
doch langer als 14 Tage, muss eine Ordentliche Linie hierfir gesprochen werden.
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Anmerkung: Das Vorgehen zur Einhaltung dieser Reglementierung im Einzelfall ist nicht Aufgabe des Linien-
verzeichnisses und somit nicht Gegenstand dieses Dokuments.

Beispiel

@ L 82 g

" "
Temporire Linie O ~ ~ O
Liniennummer: L82 Bundesplatz Bundesgasse
SLNID: ch:1:sInid: 1026249 (Mobility Hub) (Endhalt)

SBOID: ch:1:sboid: 100626
GO-Nummer: 827

Abbildung 11: Temporéare Linie fur kurzzeitige, ausserordentliche Verkehre.

4.2.41 Temporéare Teillinie

Kurzdefinition

Eine Temporére Linie kann auf korrespondierende Teillinien mit einer Multiplizitat von O:n verweisen (siehe
Tabelle 2). Auch ist eine (laterale) Verknipfung mit Ordentlichen Linien oder anderen nicht-temporaren Linien-
typen fachlich und technisch nicht vorgesehen.

Verwaltung und Freigabe

Temporare Teillinien unterliegen ebenso wie ihre elterliche Linie keiner Vernehmlassung. Die Beférderung von
Personen ist erlaubt. Erfassung und Verwaltung der Temporéaren Teillinien erfolgt eigenverantwortlich durch
das Transportunternehmen im atlas-System.

Identifizierung

Temporaren Teillinien wird ebenso eine obligatorische SLNID zugewiesen. Eine CHLNR ist nicht assoziiert.

Gultigkeit

Die Gultigkeit einzelner Teillinien darf die der elterlichen Temporéren Linie nicht Uberschreiten.
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4.2 5 Betriebliche Linie

Kurzdefinition

Die Betriebliche Linie hat keine Funktion gegentiber dem Fahrgast (wird nicht in der Kundeninformation ver-
wendet). Sie darf nicht fur Personenbeférderungszwecke genutzt werden und dient ausschliesslich zur unter-
nehmensinternen Verwendung, die eine Linie voraussetzen, beispielsweise fir Instruktionsfahrten ausserhalb
einer Linie, Dienstfahrten (vgl. Uberfilhrungen, Fahrzeugtausch, Aus-/Einfahrten vom/zum Depot), Linien-
dienste und Fahrten zu extern gelegenen Tankstellen. Auch dirfen diese Linien nicht in der Kundeninformation
verwendet werden.

Ob und wie viele Betriebliche Linien in atlas erfasst werden, ist dem Transportunternehmen tberlassen. Sie
mussen nicht der Angebotsbezeichnung oder Linienlangbezeichnung einer Ordentlichen Linie entsprechen
und kénnen eigene Bezeichnungen fiihren. Das Linienverzeichnis bietet die Mdglichkeit, diese Linienform
elektronisch zu hinterlegen, um die verfligbare bzw. zu verantwortete Verkehrsinfrastruktur aus operativer/be-
trieblicher Sicht besser differenzieren zu kdnnen und schliesslich nach innen fur planerische Zwecke zugang-
lich sowie nach aussen sichtbar zu machen.

Nicht-konzessioniert Linie / Keine Personenbeférderung

1...1
( Betriebliche Linie SLNID

1.1
( Betriebliche Teillinie SLNID:n

Gilltigkeit: 1 Tag bis unbegrenzt

Abbildung 12: Beziehungsverhéltnisse bei Betrieblichen Linien

Verwaltung und Freigabe

Betriebliche Linien sind nicht dem Vernehmlassungsprozess unterworfen. Erfassung und Verwaltung der Be-
trieblichen Linie erfolgt eigenverantwortlich durch das Transportunternehmen im atlas-System.
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Identifizierung

Wie bei den vorangegangenen Linientypen wird bei der Erfassung von Betrieblichen Linien oder ihrer Teilli-
nie(n) automatisch eine obligatorische SLNID erzeugt. Eine CH-Liniennummer (CHLNR) als weiterer Identifi-

kator ist nicht assoziiert.

Gultigkeit

Betriebliche Linien sind zeitlich von 1 Tag an unbegrenzt verwendbar.

Beispiele

J0R

B

Tank-/Ladestation (extern)

>

Wendeschleife

Betriebliche Linie

Depot-Tankstelle
ch:1:slnid: 1020939
ch:1:sboid: 100626
827 (GO-Nr.)

Start-/Endhaltestelle
regulare Linie

Depot

204

O

Betriebliche Linie

Depot-Wendeschleife
ch:1:slnid: 1020940
ch:1:sboid:100626
827 (GO-Nr.)

Abbildung 13: Betriebliche Linien zur Abdeckung unproduktiver Fahrtabschnitte, wie Leerfahrten (Depotein-/ausfahrten,
Wendefahrten, Zufahrten) oder auch Instruktionsfahrten.

@10

Ordentliche Linie O O {r @)
Liniennummer: 10 Zdrich, Ziirich, Zdrich, Ziirich Flughafen,
SLNID: ch:1:slnid: 1027027 Bahnhofplatz/HB Bahnhof Oerlikon Ost Leutschenbach Fracht
SBOID: ch;1:sboid: 100648
GO-Nummer: 849

o O O

Betriebliche Linie
Liniennummer: T10S
SLNID: ch:1:slnid:1027028
SBOID: ch:1:sboid: 100648
GO-Nummer: 849

ISB: VBZ

Betriebliche Linie
Liniennummer: T10G
SLNID: ch:1:sInid:1027029
SBOID: ch:1:sboid: 100575
GO-Nummer: 773

ISB: VBG

Abbildung 14: Zuweisung Betrieblicher Linien auf verantwortende Infrastrukturbetreiber (ISB). Die Unterteilung kann von
bereits bestehenden operativen bzw. konzessionierten Zuweisungen abweichen.
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4.2.5.1 Betriebliche Teillinie

Kurzdefinition

Eine Betriebliche Linie kann auf Teillinien mit nachrangiger Multiplizitat von 0:n verweisen (siehe Tabelle 2).
Auch ist eine (laterale) Verknupfung mit Ordentlichen Linien oder anderen nicht-betrieblichen Linientypen fach-
lich und technisch nicht vorgesehen.

Verwaltung und Freigabe

Betriebliche Teillinien unterliegen nicht dem Vernehmlassungsprozess, ebenso wenig wie ihre elterliche Linie.
Personenbeférderung ist nicht erlaubt. Die Erfassung und Verwaltung der betrieblichen Teillinien erfolgt ei-
genverantwortlich durch das Transportunternehmen im atlas-System.

Identifizierung

Betrieblichen Teillinien wird automatisch eine SLNID mit entsprechender Syntax zugewiesen, jedoch keine
CH-Liniennummer (CHLNR).

Gultigkeit

Ihre Gultigkeit darf die der elterlichen Betrieblichen Linie nicht Uberschreiten und kann von 1 Tag an unbe-
grenzt gesetzt werden.

Beispiel
Jmuj 10
Ordentliche Linie O O O O
Liniennummer: 10 Zurich, Zurich, Zurich, Zurich Flughafen,
SLNID: ch:1:slnid:1027027 Bahnhofplatz/HB Bahnhof Oerlikon Ost Leutschenbach Fracht

SBOID: ch:1:sboid: 100648
GO-Nummer: 849

Betriebliche Linie
Liniennummer: T10
SLNID: ch:1:sInid:1027028
SBOID: ch:1:sboid: 100648
GO-Nummer: 849

ISB: VBZ

O O
Betriebliche Teillinie
Liniennummer: T10
SLNID: ch:1:sInid:1027028:1
SBOID: ch:1:sboid:100648

GO-Nummer: 849
ISB: VBG

Abbildung 15: Betriebliche Teillinie zur Abdeckung von Fahrten zur Aufrechterhaltung der Infrastruktur.
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5. Linienerstellungsprozess

Da bei einer Ordentlichen Linie eine Genehmigung zugrunde liegt, muss ein entsprechender Genehmigungs-
prozess (Kapitel 5.2) den Aspekt der friithen und raschen ID- und Nummern-Vergabe berticksichtigen. Bei allen
anderen Linien und den Teillinien kann der Genehmigungsprozess mit einer Involvierung des BAV ausgelas-
sen werden (vgl. Kapitel 5.3). Die Linie steht inkl. SLNID sofort zur Verfligung.

51 Linienverzeichnis

Ein Linienverzeichnis wurde in der Webapplikation ,atlas“ entwickelt um samtliche Linien und Teillinien der
Schweiz zu verwalten und taglich Uber die Open-Data-Plattform Mobilitdt Schweiz zu verdffentlichen (Publika-
tion Linien und Teillinien).

Das atlas-System dient als «Single Point of Truth» und stellt eine einheitliche, zuverlassige Quelle fur eindeu-
tige Linien-ldentifikationsnummern (SLNIDs) und zugehorigen Attributen bereit. Es gewéhrleistet auRerdem
die Referenz zwischen Linien und Teillinien sowie die Unterstiitzung der Prozesse gemass Kapitel 4.2.

Eine moderne Schnittstelle ermdglicht automatisierte Ubertragung der Daten. Weitere Informationen sind unter
der API-Dokumentation (Atlas Line Directory APl Guide) oder auch dem SBB Developer Portal verfiigbar.

5.2  Standardprozess fur Ordentliche Linien

Ordentliche Linien durchlaufen einen Vernehmlassungsprozess. Alle anderen Linientypen und die Teillinien
sind von dieser Vernehmlassung ausgeschlossen (vgl. Kapitel 5.3). Dieser Vernehmlassungsprozess beruht
auf Art. 9 Konzessionen und Bewilligungen fir Linien [1] und sieht eine Vorprifung durch das BAV sowie eine
Anhdrung vor.

Die Linien-ID (SLNID) ist sofort verfugbar, die CH-Liniennummer indes nicht. Diese kann erst aufgrund ihrer
Auspragung nach Abschluss des Vernehmlassungsprozesses definiert werden.

Erstellt eine |
Linie im S
Linienverzei ichnis |

| Stellt Gesuch for

Startetden | | Oberarbeitet Beginnt Planung mit |
eine Linie e

Prifprozess Linieneingabe Ordentlicher Lini

Setzt
Status auf
Validiert

Erstellt Setzt J Informiert BAV
automatisch — Status auf — Gber den neuen
eine SLNID In Pritfung Prifauftrag

Informiert TU ‘
ber Ablehnung ‘

NOK

Ein- A\ Nein | Vergibt
Startet das spruch? N/ CHLNR
Anhbrungsverfahren

Prifen eingereichte
Linie

Prift eingereichte \ o

Linie ‘

+(") 30 Tage Einspruchsfrist

Anhorung

Abbildung 16: Vernehmlassungsprozess fiir Ordentliche Linien.
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https://opentransportdata.swiss/de/dataset/slnid-line
https://opentransportdata.swiss/de/dataset/slnid-subline
https://line-directory.prod.app.sbb.ch/static/rest-api.html#_atlas_amazon_s3_bucket_users_onboarding
https://developer.sbb.ch/apis/atlas/information

5.3 Standardprozess fir alle anderen Linien und Teillinien

Dieser Standardprozess kommt bei Dispositionslinien, Temporaren Linien und Betrieblichen Linien, sowie bei
ihren Teillinien zur Anwendung.

c

[

£

%

c Erstellt . .
g Linie/Teilinie im Linienverzeichnis Begnnt Planung mit
2 (Nicht-konzessioniert / Erlaubte oder Linien

8 nicht-erlaubte Personenbeférderung)

2

o

=

@

£

'§ Erstellt Setzt automatisch

] automatisch Status auf

E eine SLNID Validiert

E

£

Abbildung 17: Standardprozess fir Nicht-Ordentliche Linien.
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5.4

Linien- und Teillinienattribute

Im Linienverzeichnis werden fir Linien und Teillinien Attribute erfasst. Wahrend die SLNID und das Attribut
CH-Liniennummer (siehe SLNID Spezifikation) fix sind, kénnen die anderen Attribute auch &ndern. Mégliche
Prozesse, welche bei der Anderung von Attributen notwendig sind, sind in Kapitel 5 beschrieben.

5.4.1 Linienattribute

In diesem Kapitel werden nur die Attribute beschrieben, die direkt der Linie zugeordnet werden. Alle anderen
Attribute, beispielsweise der Fahrt, der Route oder auf einer Teilstrecke werden hier nicht berlicksichtigt. Die
Zuteilung der Attribute auf den entsprechenden Schnittstellen wird in den Realisierungsvorgaben genauer

spezifiziert.
Kategorie Attribut Eigenschaften und Verwendung Beispiele
Identifizierend | SLNID* Identifier automatisch ausgefillt: ch:1:slnid:1024337
ch:1:sInid:<automatische ID>
CHLNR* Vergabe gemass Richtlinie 582. b0.1C61
Charakterisie- | Linientyp Aufzahlungstyp Ordentliche Linie

rend

Fur Linien: Ordentliche Linie, Dispositionsli-
nie, Temporére Linie, Betriebliche Linie

Fir Teillinien: Technische Teillinie, Konzessi-
onierte Teillinie, Dispositionsteillinie, Tempo-
rare Teillinie, Betriebliche Teillinie.

Vgl. Kapitel 4.2.1

Linienbezeich-
nung*

Freitext

Die Linienbezeichnung wird in der Regel nur
informativ verwendet, um genauer zu be-
schreiben, um welche Linie es sich handelt.

I.d.R. handelt es sich um die Start- und End-
haltestellen, sowie wichtigsten bedienten
Haltestellen der Linie in eine Richtung, soweit
sie fur die Unterscheidung der Linie von an-
deren Linien maRgebend sind (siehe Richtli-
nie 582).

Basel Bad Bf -
Basel SBB - Olten
- Bern - Interlaken
Ost

Kundenrele-
vant

Liniennummer*

Alphanummerisch

Hierbei handelt es sich um die Informa-
tion (Zahlen, Buchstaben oder die Kombina-
tion aus Zahl und Buchstabe), unter der die
Linie dem Fahrgast kommuniziert wird.

Die Information wird als Ganzes kommuni-
ziert und nicht aus verschiedenen Informatio-
nen zusammengesetzt.

Derzeit sieht der Branchenstandard Kun-
deninformation (BS-KI) vor, dass nicht zwin-
gend eine Liniennummer kommuniziert

IC61
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https://www.bav.admin.ch/bav/de/home/rechtliches/rechtsgrundlagen-vorschriften/richtlinien/richtlinien-allgemein/richtlinie-581-582.html
https://www.bav.admin.ch/bav/de/home/rechtliches/rechtsgrundlagen-vorschriften/richtlinien/richtlinien-allgemein/richtlinie-581-582.html
https://www.bav.admin.ch/bav/de/home/rechtliches/rechtsgrundlagen-vorschriften/richtlinien/richtlinien-allgemein/richtlinie-581-582.html

werden muss und in bestimmten Fallen die
Verkehrsmittelkategorie ausreicht.

Mit der Publikation des neuen Branchenstan-
dards gibt es kein Zusammensetzen mehr in
den Ausgabesystemen, d.h. die Ausgabesys-
teme dirfen nur noch die Liniennummer ver-
wenden.

Angebotskatego-
rie

Alphanumerisch,

Angebotskategorie gemass Branchenstan-

dard Kapitel 6.

Die Angebotskategorie darf nur fir Filterzwe-
cken in Ausgabesystemen verwendet und
gegenuber der Kundschaft nicht kommuni-
Ziert werden.

Linienlangbe-
zeichnung

Freitext

Gewisse Linien haben neben der Liniennum-
mer noch eine Zusatzbezeichnung, die mit-
gegeben werden kann. Beispielsweise «Er-
satzbus», der als eigene Angebotskategorie
gefuhrt wird und noch zusétzlich auf der Fahrt
mit einem Zieltext kommuniziert werden
kann.

Morel - Ried-Mdrel
- Riederalp West
(2 Sektionen)

(siehe atlas)

Zeitlich

Glltigkeit

Gultig von: Datum
Gultig bis: Datum

Jede Linie hat eine eigene tagesscharfe Gil-
tigkeit. Die Gultigkeit hangt von dem Linien-
typ ab (siehe Kapitel 4.2.1).

Life Cycle

Versionsbezeich-
nung

Vergabe durch atlas (siehe Kapitel 5)

Status

Vergabe durch atlas (siehe Kapitel 5)

Konzessions-
relevant

Konzessionstyp

Aufzahlungstyp
Far Ordentliche Linien:

Eidg. konzessionierte oder bewilligte Linie
(EK)

Variante einer konzessionierten Linie (VK)
Eidg. Gebietskonzession (GK)

Linie einer Gebietskonzession (LG)
Kantonal bewilligte Linie (KB)

Regalfreie Fahrten (RF)

Regalfreie/nicht publizierte Linie (NP)

Sammellinie (SL)
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https://www.öv-info.ch/de/branchenstandard/fachliche-standards
https://www.öv-info.ch/de/branchenstandard/fachliche-standards
https://atlas.app.sbb.ch/line-directory/lines/ch:1:slnid:1024856

Linie im Ausland (AL)

Fir Konzessionierte Teillinien:

Eidg. konzessionierte oder bewilligte Linie
(EK)

Variante einer konzessionierten Linie (VK)
Kantonal bewilligte Linie (KB)

Regalfreie Fahrten (RF)

Regalfreie/nicht publizierte Linie (NP)
Linie im Ausland (AL)

Geschéaftsorgani- SBOID
sation GO-Nummer

Pro Linie muss eine Geschéaftsorganisation
(Konzessionar) hinterlegt werden und durch
GO-Nummer und SBOID identifizierbar sein.

Die genannte Geschéftsorganisation ist in
der Verantwortung der Stammdatenpflege in
atlas.

Tabelle 3: Ubersicht der Attribute einer Linie

*) Pflichtfeld

5.4.2 Erfassung der Attribute flr Linientypen

Jede Linie und Teillinie wird geméss der Definition in der Spezifikation mit einer eigenen SLNID versehen. Je
nach Linientyp sind nicht alle Attribute erforderlich. In Tabelle 4Anhang 7.1 sind die Attribute, fur die eine
Eingabe seitens der Transportunternehmen obligatorisch oder optional ist, im Einzelnen aufgefuhrt. Ausser-
dem ist detailliert beschrieben, welche Attribute vom atlas-System generiert werden. Dies gilt auch fur Teilli-
nien.

Konzessionstyp

Bei der Erfassung von Ordentlichen Linien sowie assoziierten Konzessionierten Teillinien sind entsprechende
Konzessionstypen zuzuweisen. Dies geschieht initial durch das Transportunternehmen.

In der Regel ist hier der Typ ,,Eidg. konzessionierte oder bewilligte Linie* zu wahlen bzw. wird durch das Lini-
enverzeichnis bereits vorgegeben (default). Dieser entspricht der Uberwiegenden Mehrheit der Konzessions-
gesuche. Sollte die Zuweisung des Konzessionstyps nicht richtig getatigt worden sein, so besteht die Mdglich-
keit der Korrektur wahrend des Anhdrungsprozesses durch das BAV.

Es ist zu beachten, dass der Konzessionstyp bei wenigen Ausnahmen nicht immer 1:1 von der Hauptlinie auf
die Teillinie Bezug nehmen darf. In Abb. 16 ist dies verdeutlicht:
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( Ordentliche Linie } """"""""""""""""""""""""""""""""""

H| Konzessionstyp |

Variante einer konzessionierte Linig (VK)  s-rrrrmmmmesmses s oo Variante einer konzessionierte Linie (VK)
|
Eidg. Gebietskonzession (GK) I (&)
|
Linie einer Gebietskonzession (LG) } ®
|
.

----- « Kantonal bewilligte Linie (KB)
Regalfreie Fahrten (RF) «««coroeremmmmmrmmmmmnnincc e Regalfreie Fahrten (RF)
Regalfreie/nicht-publizierte Linie (NP) s~ b + Regalfreie/nicht-publizierte Linie (NP)
Sammellinie (SL) = -----------------------------L--

Linie im AUSIANG (AL) e--nc-rsrmmmmrs s s «Linie im Ausland (AL)

Abbildung 18: Erlaubte Konzessionstyp-Konstellationen in Beziehungen zwischen Ordentlichen Linien und Konzessionier-
ten Teillinien.

— Eidg. Gebietskonzession (GK): Wird nur auf Ebene der Ordentlichen Linie vergeben. Dieser Typ
wird bei Konzessionierten Teillinien nicht verwendet.

— Linie einer Gebietskonzession (LG): Wird nur auf Ebene der Ordentlichen Linie vergeben. Dieser
Typ wird bei Konzessionierten Teillinien nicht verwendet.

— Sammellinie (SL): Nur Konzessionierte Teillinien mit den Konzessionstypen ,Eidg. konzessionierte
oder bewilligte Linie (EK)“ sowie ,Variante einer konzessionierten Linien bewilligte Linie (VK)* kdnnen
auf eine Ordentliche Linie mit dem Typ ,Sammellinie (SL)“ Bezug nehmen.
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5.5 Erganzende Regeln

Die Anwendung von Linien oder Teillinien unterliegt Regeln und Restriktionen, die im Folgenden erlautert
werden.

5.5.1 Erganzende Regeln im Umgang mit Linien

Liniennummern?
— Liniennummern unterliegen alphanumerischen Einschréankungen und werden wahrend der Erfassung
vom Linienverzeichnis validiert.

— Liniennummern unterliegen hinterlegten Regeln und Datenbestédnden des atlas-Systems (Linien-
verzeichnis).

Gilltigkeit

— Bei Neuerfassung oder Anderungen einer Linie werden die hinterlegten Daten einem neuen
Linienversionsdatensatz mit neuer Versionsnummer zugeordnet. Hierbei ist zu beachten, dass die
,GUltigkeit von“ der neuen Version friihestens ab dem folgenden Kalendertag der ,Giiltigkeit bis* der
vorangegangenen Version gesetzt werden darf.

Beziehungen

— Es gibt keine Beziehung auf Ebene der Linien. Sie sind fachlich (Linientypen) und technisch
(Datenobjekt) unabhéngig voneinander und werden auch als solche im Linienverzeichnis als
unabhéngige Datenobjekte gefuhrt.

5.5.2 Erganzende Regeln im Umgang mit Teillinien
Giiltigkeit

— Die Gillltigkeit einer Teillinie ist abhangig von der Giiltigkeit der entsprechenden Linie. Wenn eine Linie
unglltig ist, sind automatisch auch deren Teillinien ungultig. Indes kann eine Teillinie ungultig sein,
wahrend die Linie glltig ist.

Beziehungen

— Eine oder mehrere Teillinien (child) dirfen nur ihrer Gbergeordneten Linie (parent) zugehdrig sein.

— Teillinien des gleichen oder auch anderen Typs (vgl. Technisch/Konzessionert) durfen sich
Uberschneiden (siehe Kapitel 4.2.2).

— Teilllinien eines Teillinientyps missen ihre Gbergeordnete Linie nicht ganzheitlich abdecken, d.h. es
darf Bereiche der Linie geben, die nicht von einer Teillinie abgedeckt sind.

Nachstehend gezeigte Anwendungsfalle illustrieren die Handhabung des Teillinienkonzeptes in der prakti-
schen Umsetzung:

2 Die anzuwendenden Regeln und Restriktion zu Liniennummern werden in der neuen Version des Dokuments ,Nationaler Branchen-
standard Kundeninformation* (BS-KI) beschrieben (geplant Q2/2025).
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Fall A

Erlaubte Unterteilung in Teillinien mit gesamtheitlicher Abdeckung der Hauptlinie aus einem gleichen und
verkirzten Linienwegsegment.

Ordentliche Linie (SLNID) O O
A A
1 1
1 1
' i

: : ©
Technische Teillinie (SLNID:2) O O E
‘

Technische Teillinie (SLNID:1) O O

Fall B

Erlaubte Unterteilung in Teillinien mit gesamtheitlicher Abdeckung der Hauptlinie aus unterschiedlichen, an-
stossenden Linienwegsegmenten.

Ordentliche Linie (SLNID) O O
A A
' ‘
' :
' ‘
: 1
Technische Teillinie (SLNID:2) O O E
1
‘
Technische Teillinie (SLNID:1) O O

Fall C

Erlaubter Bezug von Teillinien auch mit fehlender ganzheitlicher Abdeckung der Hauptlinie.

Ordentliche Linie (SLNID) O O

Technische Teillinie (SLNID:2) (@] O

Technische Teillinie (SLNID:1) O O
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Fall D

Erlaubter Bezug von Teillinien mit fehlender ganzheitlicher Abdeckung der Hauptlinie. Es ist nicht zwingend
notwendig, hier eine dritte Technische Teillinie zu definieren oder eine der beiden bestehenden Teillinien den
fehlenden Linienweg abdecken zu lassen.

Ordentliche Linie (SLNID) O O

©

Technische Teillinie (SLNID:2) o— 0

Technische Teillinie (SLNID:1) O O

Fall E

Erlaubter Bezug nur einer Teillinien mit gesamtheitlicher Abdeckung der Hauptlinie. Dieser Fall zeigt die Mog-
lichkeit, dass es pro Linie auch eine einzige Teillinie geben darf.

Ordentliche Linie (SLNID) O O
N
' ©
1
1
1
‘

Technische Teillinie (SLNID:1) O O
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Fall F

Unterteilung einer Ordentlichen Linie in Technische Teillinien und Konzessionierte Teillinien zur Differenzie-
rung von Besteller und operativem Betreiber.

Besteller Bund Kanton Gemeinde

Konzessionierte Teillinie (SLNID:1) O : O

1
I
Konzessionierte Teillinie (SLNID:2) E
: |
1 1
1 1
1 1
I I
v v
Ordentliche Linie (SLNID) O O
A A
! 1
l :
! 1
! 1
! 1
! 1
Technische Teillinie (SLNID:4) 0O e
' TU B: Betreiber
1
Technische Teillinie (SLNID:3) O O

TU A: Konzessionar + operativer Betreiber (mit Leitsystem)

5.6 Anderungen

Anpassungen an der Liniennummer, Angebotskategorie, Linienkurznummer und Linienlangbezeichnung der
Ordentlichen Linie hat ein erneutes Durchlaufen des Vernehmlassungsprozess zur Folge. Die Anderung einer
bisherigen temporéaren oder betrieblichen Linie in eine ordentliche Linie hat zur Folge, dass die bisherige Linie
mittels Gultigkeit beendet wird und eine neue Ordentliche Linie ertffnet werden muss. Somit muss der Ver-
nehmlassungsprozess durchlaufen werden. Alle anderen Anpassungen mussen den Vernehmlassungspro-
zess nicht bericksichtigen.
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6. Glossar

Siehe unser zentrales Glossar: https://www.oev-info.ch/de/branchenstandard/glossar
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7. Anhang

7.1  Erfassung der Attribute fur Linientypen

Die Erfassung der Attribute einer Linie erfolgt immer durch das Verkehrsunternehmen in atlas bzw. wird auto-
matisch durch das System unterstiitzt. Je nach Art der Linie oder Teillinie sind nicht alle Attribute zwingend
einzugeben. Die folgende Tabelle gibt einen detaillierten Uberblick iiber die Attribute und ihre Eingabe nach
Linienart oder Teillinie.

o 2

o | E = | £

£ z = &

@ T i e Z

c [ ~ -

2 = o 2 ) -GE')

£ 5 e c c £

-l [ k) = S -l

) 0} c 8 © o

o < o o = S

2 3 @ = < =

£ = 0 2 S 3

[} o N a =

= 8 S @ 5 3

Kategorie Attribut o = 2 o = o
Identifizierend SLNID M* M* M* M* M* M*
CHLNR M* M* M* n/a n/a n/a

Charakterisierend Linientyp M M M M M M
Linienbezeichnung M M M M M M

Publikationsrelevant | Liniennummer M M M M M 0]
Linienkurznummer @) @) 0] @) O 0]

Angebotskategorie @) 0] 0] 0] 0] 0]

Linienlangbezeichnung @) o 0] o 0] 0]

Zeitlich Glltigkeit M M M M M M
Life Cycle Version M* M* M* M* M* M*
Status M M M M M M
Konzession Konzessionstyp M M M n/a n/a n/a
Geschéaftsorganisation M M M M M M

Grafik Linienfarbe @) @) (0] @) O O
Liniengrafik @) o 0] o O 0]

Tabelle 4: Erfassung der Attribute fur Linien und Teillinien

Legende:

M = Muss (manuelle Eingabe)

O = Optional (manuelle Eingabe)
n/a = nicht verflgbar

* =durch atlas automatisiert
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